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Rahmendaten des Quartiers

• Quartiersfläche: 33,1 ha

• Nettogrundfläche: 124.000 m²

• 150 Wohngebäude 845 Haushalte

• ~ 2.000 Bewohner:innen

Französische Schule Tal

Kubus

Walter-Erbe-Realschule

Pestalozzi-Schule

Carlo-Schmid-Gymnasium

Mathilde-Weber-Schule

Wilhelm-Schickard-Schule

Kinderhaus Feuerhägle

Turnhalle Feuerhägle

Gewerbliche Schule

Bildungsakademie

Kreissporthalle

Grundschule Steinlach

Interimsgebäude (Grundschule)

Ev. Kinderhaus

ev. Gemeindezentrum Primus-Truber-Haus

Übersicht Quartier
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• Begehung Quartiersgebiet durch StetePlan

• Begehung Wohngebiet durch ebök

• Begehung Schulschiene mit Stadtwerke, Landkreis, HWK und ebök

• Projektauftakt mit öffentlichen Akteuren

• Projektauftakt im Ortsbeirat in Derendingen

• Mobilitätsworkshop im Carlo-Schmid-Gymnasium

• Vorbereitungstermin Handwerksschau im Bildungszentrum

Analyse
Potenziale 
Zielkonzept

Handlungs-
konzept

Akteursbeteiligung und Öffentlichkeitsarbeit

Projektphasen und Handlungsfelder
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Ist-Analyse: Ergebnisse der Begehung
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Bewertung der Wohngebäude 

anhand von Mustergebäuden

• Auswahl von 4 

Mustergebäuden

• Erstellung von Steckbriefen 

für die Öffentlichkeit

Ist-Analyse: Bewertung Wohngebäude
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Wärmeverbrauch (Endenergie)

Zielbereich Spanne Verbrauch Bestand Ist-Verbrauch Wärme

Bewertung der Gebäude anhand von Vergleichswerten (Benchmarking)

Ist-Analyse: Bewertung Schulschiene
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Ist-Analyse: Bewertung Schulschiene
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Stromverbrauch

Zielbereich Spanne Verbrauch Bestand Ist-Verbrauch Strom

Bewertung der Gebäude anhand von Vergleichswerten (Benchmarking)
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Endenergiebilanz

• Rund 1/3 wird über FW gedeckt

• 25,2 % NW-Netz des Landkreises

• 7,5 % NW-Netz der städt. Gebäude

• Erdgas (dezentral + BHKW + NW) hat 

größten Anteil mit 47,6 %

• erneuerbarer Anteil: 25,3 % (v. a. Holz)

THG-Bilanz

• Bei CO2-Emissionen steigt Stromanteil

• NW- und BHKW-Anteil sinkt

Ist-Analyse: Energie- und THG-Bilanz



Auszug aus Bestandsanalyse: Nahmobilität

Abschlusspräsentation iQK Derendingen Ost

Grundsätzlich sind die Voraussetzungen für gute Nahmobilität im Quartier gegeben, über 

 Nahversorgungsangebote im Quartier (Discounter, Drogerie, Bäcker, Metzger …)

 Freie Gehwege (kein Gehwegparken) und Querungsstellen für den Fußverkehr i. d. R. an den 

richtigen Stellen

 Angebote für den Radverkehr bzw. eine für den Radverkehr verträgliche zulässige Höchst-

geschwindigkeit von max. 30 km/h im Quartier in vorhanden

 Kurze Wege zu den Haltestellen des ÖPNV gewährleistet.

 Dennoch gibt es vereinzelt defizitäre Bereiche und Orte.

Nur Empfehlungen aufgrund bereits guter Voraussetzungen – dadurch geringe Prio bei Stadt und nur 



Grundschule an der Steinlach / Pestalozzischule / 

Carlo-Schmid-Gymnasium / Französische Schule: 

Σ 411 Radstellplätze (davon 26 Vorderradhalter, 

15 überdacht, 122 in TG)

Bildungsakademie:

36 Radstellplätze (davon 6 überdacht)

Mathilde-Weber-Schule:

81 Radstellplätze (alle Vorderradhalter, alle überdacht)

Wilhelm-Schickard-Schule: 

124 Radstellplätze (alle Vorderradhalter, 81 überdacht)

Gewerbliche Schule / Berufsschule: 

34 Radstellplätze (keine Überdachung)

Auszug aus Bestandsanalyse: Angebot ruhender Radverkehr

 Großes Angebot an Radabstellanlagen 
an den Schulen (z. T. sehr hohe 
Auslastung)

 Diese sind z. T. von geringer Qualität 
(Vorderradhalter, s. Abb. U.)

 Abseits des schulischen Areals gibt es 
keine Fahrradabstellmöglichkeiten im 
öffentlichen (Straßen)Raum.

Abschlusspräsentation iQK Derendingen Ost



Abschlusspräsentation iQK Derendingen Ost

 Der ruhende Kfz-Verkehr im UG ist vollständig 
geregelt bzw. bewirtschaftet.

 Es gibt keine Drop-Off-Zone für „Elterntaxen“ im 
Schulumfeld; wenn Kinder mit dem Pkw gebracht 
oder geholt werden, wird wild gehalten.  

 Es gibt zwei öffentliche E-Ladestationen mit je zwei 
Ladepunkten (Typ 2, max. 22 kW) zentral im Quartier.

 Ladeinfrastruktur auf privater Fläche (z. B. Parkhaus 
Schulzentrum) teilweise vorhanden

Bestandsanalyse: Ruhender Kfz-Verkehr / E-Ladeinfrastruktur
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Ist-Analyse: Bewertung Mobilität
Stärken / Schwächen-Analyse

Abschlusspräsentation iQK Derendingen Ost

SCHWÄCHEN STÄRKEN

 Mindestangebot für Nahversorgung im Quartier vor-

handen  kurze Wege sind z. T. möglich

 Hohe Erschließungs-, Bedienungs- und 

Verbindungsqualität des ÖPNV (TüBus) an Werktagen

 Erreichbarkeit durch Bahn und Regionalbusse 

 Schulwegeplan für das Quartier vorhanden

 Gute Erreichbarkeit Rad über eine Radhauptverbindung 

 Carsharing-Stationen im Quartier vorhanden

 Freefloating (stationsunabhängige) e-bike und e-scooter

Sharing-Angebote

 Ladestationen für E-Pkw im Quartier vorhanden

 Ruhender Kfz-Verkehr ist vollständig geregelt bzw. 

bewirtschaftet

 Parkdruck ist punktuell im mittleren Bereich

 Die Qualität der ÖPNV-Haltestellen ist verbesserungs-

würdig (Barrierefreiheit, Sitzmöglichkeiten, 

Überdachungen)

 Wichtige Radverbindungen liegen teils auf Fußwegen

 Querungsangebote für den Fuß- und Radverkehr sind 

z.T. mangelhaft 

 Querungsstellen für den Fußverkehr sind nicht barrierefrei

 Die Anzahl der Radabstellanlagen an den Schulen ist teils 

nicht ausreichend

 keine Radabstellanlagen im öffentlichen (Straßen)-Raum

 kein stationäres Bike- oder Cargobike-Sharing im Quartier

 fehlende multimodale (Mobilitäts-)Stationen im Quartier;

 der fließende Kfz-Verkehr wird von der Schülerschaft im 

Schulumfeld als zu schnell wahrgenommen

 keine Drop-Off-Zone für Elterntaxen am Schulzentrum
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Potenzial-Analyse: Sanierung und Neubau

Neubau

Aufstockung

Abriss

Erweiterung Mörikeschule, Mensa
Abbruch Kubus

Erweiterung WER

Erweiterung CSG

Erweiterung CSG

Campusgebäude CBS

Neubau Schulschiene

• Wärme: +444 MWh/a

• Strom: +310 MWh/a

Sanierung – Gebäude der Schulschiene

• Wärme: -1.590 MWh/a (-27 %)

• Strom:  +107 MWh/a (+6 %)

Sanierung – Wohngebäude

• Wärme (theoretisch): -2.990 MWh/a (-44,8 %)

• Wärme (SanRate 2 %): -1.770 MWh/a (-26,6 %)

• Strom:  - 471 MWh/a (-35 %)

Quelle: nach Beschlussvorlage für GR 21.12.2022; Fachabteilung Hochbau
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Potenzial-Analyse: Fernwärmeanschluss

Fernwärme Eignungsgebiete

• analog zum KWP

• Versorgungsquoten im Zielzustand:

• Schulschiene = 100 %

• Derendingen Ost = 60 %

• Zunächst Fokus auf Schulschiene

• Vorverlegung Fernwärmeleitung in Primus-Truber-Straße 

und Anschluss der CBS-Erweiterung an der städt. 

Schulgebäude

• Anschluss an Fernwärmeverbund Süd über Hechinger-

Eck gegen 2025

• Ab frühestens 2027 Anschlüsse im Wohngebiet 

• Bis 2030: 6.130 MWh/a bis 2040 8.420 MWh/a
Quelle: KWP Tübingen
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Potenzial-Analyse: Solarenergie

Potenzial solare Wärme

• Nur in dezentral versorgten Gebäuden

• erst zu 13,5 % ausgeschöpft

• 297 MWh/a 

Potenzial PV-Strom

• erst zu 5,3 % ausgeschöpft

• 6.070 MWh/a gesamt,

davon selbst nutzbar: 948 MWh/a

Quelle: Solare Eignungsklassen nach LUBW
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Reduzierung des Wärmebedarfs

• Durch ehrgeizige Sanierung der 

Wohngebäude mit Sanierungsrate 2 %

• Durch ehrgeizige Sanierung der 

öffentlichen Gebäude

• Neubauten in Passivhausstandard

Reduzierung des Strombedarfs (Netzbezug)

• Durch Einsatz hocheffizienter und 

sparsamer Geräte

• Durch PV-Ausbau

Endenergiebilanz: klimaneutrale Deckung des Wärmebedarf
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nachhaltige Deckung des Fernwärmebedarfs

im Netzverbund „Süd“

• Abwasserwärme Kläranlage Lustnau

• Solarthermie Au

• Biomasse / Holz

• Abwärmenutzung der Industrie

• Rest: biogene Gase, grüner Wasserstoff

Deckung des dezentralen Wärmebedarfs

• Restliche dezentrale Deckung durch:

• Solarthermie (nur wenn keine FW)

• Holz (nur wenn bereits vorhanden)

• hocheffiziente WP

• Luft-Wasser-WP

THG-Bilanz: klimaneutrale Deckung des Wärmebedarf



Maßnahmen:

 Prüfauftrag zur Optimierung von Querungsangeboten für 

den Fußverkehr ( Lage, Grünzeiten, Barrierefreiheit)

 Prüfauftrag zu verkehrsberuhigenden Maßnahmen auf der 

Verbindung zwischen Schulzentrum und Bahnhof Deren-

dingen (z. B. in der Lembergstraße)

 Verbesserung der Querungssituation für den Fußverkehr 

entlang der Primus-Truber-Straße (s. folgende Folie).

Fußverkehr stärken, kurze Wege sicherstellen

Abschlusspräsentation iQK Derendingen Ost

 Kurzfristig möglich:

 Straßenräume neu ordnen durch Gestaltungsansätze: Temporäre 
Begrünung (Kübelpflanzen), Fahrradparken, Parklets

 Punktuelle bauliche Maßnahmen zur Stärkung des Querverkehrs 
(Fußverkehr) entlang der Primus-Truber-Straße

 Langfristig möglich: 

 Straßenräume neu ordnen als flächenhafte Umbaumaßnahme (Prioritär: 

Lembergstraße, Christian-Laupp-Straße und Primus-Truber-Straße)



Abschlusspräsentation iQK Derendingen Ost

Maßnahmen:

 Prüfauftrag: Verbesserung der Ankommenssituation mit 

dem Fahrrad (z. B. Einrichtung Fahrradsteg über Steinlach)

 Installation von Radabstellanlagen im öffentlichen

(Straßen-)Raum

 Erweiterung und (qualitative) Ertüchtigung der Radab-

stellanlagen auf dem Schulareal

 Prüfauftrag: Einrichtung einer Drop-Off-Zone (Kiss and Ride) 

in der Primus-Truber-Straße für den schulischen Hol- und 

Bringverkehr mit dem Kfz

 Einführung eines umfassenden schulischen 

Mobilitätsmanagements am gesamten Schulzentrum mit 

Handlungsansätzen und Maßnahmen passend für jede 

ansässige Schulform, gemäß des Konzepts „Mobilität 2030 

Tübingen“

Nachhaltige Mobilität für den Schulweg zu den 

ortsansässigen Schulen fördern 

K+R



ebök GmbH Seite 2527.07.2023

Maßnahmen

Kurzübersicht der energetischen Maßnahmen

• Aufbau eines Sanierungsmanagements 

• Strategieentwicklung für Umgang und Unterstützung von Eigentümer:innen und WEGs

• Vermittlung von Bafa-Sanierungsfahrplänen für Wohngebäude 

• Durchführung Themenkampagnen:  „energetische Modernisierung von Gebäuden“, „Stromsparen 

im Haushalt“, „Erneuerbare Energieträger für die dez. Wärmeversorgung“, „Solarenergie“

• Einrichtung eines übergeordneten Koordinationsteams „Schulzentrum Feuerhägle“

• Erstellung von Sanierungsfahrplänen für öffentliche Gebäude, wenn noch nicht vorhanden

• Transformation und Erweiterung der Fernwärme mit Anbindung des Quartiers an den 

„Fernwärmeverbund Süd“ der SWT-Fernwärme

• Anschluss des Schulzentrums und des Wohngebietes des Quartiers an die Fernwärme

• Qualitätssicherung und Monitoring der Umsetzung der Maßnahmen durch Sanierungsmanagement
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?

Fragen, Austausch, Diskussion


